
Bücherschau

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 18 (1914-1915)

Heft 2

PDF erstellt am: 23.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 63 —

(aï)b. toub), baê auê feiner älteften Sebeutung, ber born geinbe erbeuteten

Lüftung, gum ©etoanbe getooxben ifi. gm 16. gaï)tf)imbert beißt baê gm
fammengefefste SBort toerïtoitrbigertoeife ber ©axberobe unb begeidfnet eine

f ü x ft I i aj e fÈIeiberïammer, bie in ber gimmerifdjen (Sîjroniî (3,238) gtoei

„bom boben an bifj an bie bürtert (Oberbobert) ïjinauf mit eitelem filberge»

fd)irt" auêgefiattete ©eiten î)at. fpeute t)at jebeê Sweater, jebeS Bongert»
unb Saïïï)auê feine „©axberobe", ftatt bexen man leibex nur erft fetten eine

„JHeibexablage" finbet. ©er grangofe nennt biefen Saum ni^t garde-
robe, fonbern vestiaire. ©e§ toeiteren ift baê SBort aud) auf bie SIeibung
felbft übertragen toorben, toie benn unfere grauen, nein — ©amen bon
itérer ©axberobe flpredjen, unb enblid) nennt man nad) frangöfifdjem,
alfo in jebem galt nad)guat)menbem Vorgänge aud) ben SCbort t)ier unb ba

„©axberobe!" grangöfifd) muff eê ja tootft fein: traben toir bocf) in
gleichem ©inne aud) ©oitette unb Setirabe, bie beibe ber grangofe tnieberum

nid)t in biefem ©inne gebraucht.

©otieê £ilfe in Sîriegëgeii. ©ecï)ê »rebigten bon SoBanneê
©ufe unb SIbolf Steller, Pfarrer am ©t. »eter in giiricE). 64 ©eiten, 8° gor«
mat. »reiê 80 Stf. »erlag: Slrt. fgnftiiut Grell güftli, Sürid). ^nftalt: SBer glaubt,
fliegt nid)t (3ef. 28, 17). Sie »üftung beê §ergenë (SRöm. 8. 28). Sein SBiïïe ge»

ic&efie (TOattB- 6, 10). @ie6 unë beute unfer täglicf) »rot (Matt!). 6, 11). ©tner
trage beë anbern Saft (®al. 6, 2). £>err, laft eê tagen (SlpoftelgefcE). 27, 261—29).

Sie £>erauêgeBer tieften ficf) gur »eröffentlidfung biefer »rebtgien Betoegen

buret) bie aufterorbentlicße Seit unb bie ungetoöBnlicßen geiftigen unb religtofen »e»

bürfniffe, bie fie toedt. ©ë ift eine Seit,, bie mir unfer SeBtag ntcBt meßr bergeffen
toerben. SBir bürfen e§ nidjt. »id)t toeil fie ber SBeli ein neueê @efic£|t gtBt, fon»
bern toeil fte mit ben größten ©rfdiüiterungen unb ©ntfdjliiffen unferer ©eele ber»

Bunben ift. ©ie im §ergen, auc£) üBer ben SIugenBIid Binauë, leBenbig unb frud)iBar
gu erhalten, ift ber Stned biefer »eröffentlicBung. Sftöge fie ben »ielen, toeldie in
unferer fo ferneren unb ernften Seit nid)tê mef)r bon getoöBnlidier leictjter Unter»

Baltungêliteratur tniffen toollen, gu Sroft unb ©rBauung gereichen unb rec£)t grofee

»erbreitung finben.
„SBr feib alle »rüber" (SftaiB- 20, 25ff u. 28, 8). »rebtgt bom 2. SIu»

guft 1914 Bei ©elegentieit ber SKoBilifation ber fd)toeigerifd)ett SIrmee, bon ®er»
mann St utter, »farrer. 20 ©eiten, 8° gormat, »reië 40 Eftft. SümdE) 1914.

Srud unb »erlag: Slrt. Snftitut Grell güftli.
Unë allen, bie toir buret) ben furchtbaren »öltertrieg Bebrängt fmb, gereteßt

biefe »rebigt, bie baê »erpngniê mit toürbiger SRu^e fcßilbert unb beutet, gur
©rBauung unb gum Sroft. SKit üBergeugenbem ©ruft toerben toir gur ©rîenntmê
geleitet, baft eë jeftt meßr benn je unfere »flidji ift, bie ©elbftfucßi gu übertoinben
unb StäcßftenlieBe gu üBen.

„SB i r toollen fein ein einig » o I ï bon »rüber n". »on Botiem

©rnft getragene baterlänbifdße SInfftradien in einem gemeinfamen beutfd)» unb
toelfdifditoeigerifcBen ©otteêbienfi am 9. September 1914 im ©t. »eier, QiiridE). bon

»farrer St. Steller am ©t. »eter in SüricE) unb 3K. SES i 11 i am ©u en bet, »a»
fteur be I'@glife françaife be Surid). 24 ©eiten 8» gormat 40 ©të. »erlag:-Slrt.
^nftitut Grell güftli, Süri<h-

©tart in Slot! »rebigt, geBatten ©onniag ben 9. Stuguft 1914 m Bugern
buret) »farrer 3K. S u f d) a. 4. Stuflage. Sugern 1914, »erlag bon Gtto SÜSide,

borm. ®. ©eBBarbt. »reiê 25 ©të.
Ser SBeltïrieg 1914 in 8 a Bien unb »vi bern, »erlag fur gacB»

literatur @. m. B. §., »erlin SB. 30. — ®ien 1,, »reiê 75 »fg.
©erabe jeftt bergeBt Jein.Sag, too nidit ber eine ober ber anbere über toidjtige

SaBIen gerne informiert toäre unb ba muft anerîennenb gefagt toerben, baft baê

îleine »iidftein in biefer §infiit)t ein guier Dlatgeßer ift. ©ê finb alle SaBIen über
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(ahd. roub), das aus seiner ältesten Bedeutung, der vom Feinde erbeuteten

Rüstung, zum Gewände geworden ist. Im 16. Jahrhundert heißt das zu-
sammengesetzte Wort werkwürdigerweise der Garderobe und bezeichnet eine

fürstliche Kleiderkammer, die in der Zimmerischen Chronik (3,238) zwei

„vom boden an biß an die bünen (Oberboden) hinauf mit eitelem silberge-

schirr" ausgestattete Seiten hat. Heute hat jedes Theater, jedes Konzert-
und Ballhaus seine „Garderobe", statt deren man leider nur erst selten eine

„Kleiderablage" findet. Der Franzose nennt diesen Raum nicht Zaràs-
robs, sondern vsstislrs. Des weiteren ist das Wort auch aus die Kleidung
selbst übertragen worden, wie denn unsere Frauen, nein — Damen von

ihrer Garderobe sprechen, und endlich nennt man nach französischem,

also in jedem Fall nachzuahmendem Vorgange auch den Abort hier und da

„Garderobe!" Französisch muß es ja Wohl sein: haben wir doch in
gleichem Sinne auch Toilette und Retirade, die beide der Franzose wiederum
nicht in diesem Sinne gebraucht.

Bücherschau.
Gottes Hilfe in Kriegszeit. Sechs Predigten von Johannes

Sutz und Adolf Keller, Pfarrer am St. Peter in Zürich. 64 Seiten, S° For-
mat. Preis 80 Rp. Verlag: Art. Institut Orell Füstli, Zürich. Inhalt: Wer glaubt,
flieht nicht (Jes. 28, 17). Die Rüstung des Herzens (Rom. 8. 28). Dein Wille ge-
fchehe (Matth. 6, 10). Gieb uns heute unser täglich Brot (Matth. 6, 11). Einer
trage des andern Last (Gal. S, 2). Herr, last es tagen (Apostelgesch. 27, 2S>—29).

Die Herausgeber liesten sich zur Veröffentlichung dieser Predigten bewegen
durch die austerordentliche Zeit und die ungewöhnlichen geistigen und religiösen Be-
dürsnisse, die sie weckt. Es ist eine Zeit., die wir unser Lebtag nicht mehr vergessen

werden. Wir dürfen es nicht. Nicht weil sie der Welt ein neues Gesicht gibt, son-
dern weil sie mit den gröstten Erschütterungen und Entschlüssen unserer Seele ver-
bunden ist. Sie im Herzen, auch über den Augenblick hinaus, lebendig und fruchtbar
zu erhalten, ist der Zweck dieser Veröffentlichung. Möge sie den Vielen, welche in
unserer so schweren und ernsten Zeit nichts mehr von gewöhnlicher leichter Unter-
Haltungsliteratur wissen wollen, zu Trost und Erbauung gereichen und recht graste

Verbreitung finden.
„Ihr seid alle Brüder" (Math. 20, 26 ff u. 23, 8). Predigt vom 2. Au-

gust 1914 bei Gelegenheit der Mobilisation der schweizerischen Armee, von Her-
mann Kutter, Pfarrer. 20 Seiten, 3° Format, Preis 40 Rp. Zürich 1914.

Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füstli. „

Uns allen, die wir durch den furchtbaren Völkerkrieg bedrängt sind, gereicht
diese Predigt, die das Verhängnis mit würdiger Ruhe schildert und deutet, zur
Erbauung und zum Trost. Mit überzeugendem Ernst werden wir zur Erkenntnis
geleitet, dast es jetzt mehr denn je unsere Pflicht ist, die Selbstsucht zu überwinden
und Nächstenliebe zu üben.

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern". Von hohem

Ernst getragene vaterländische Ansprachen in einem gemeinsamen deutsch- und
welschschweizerischen Gottesdienst am 9. September 1914 im St. Peter, Zürich, von

Pfarrer A. Keller am St. Peter in Zürich und M. William Cuendet, Pa-
steur de I'Eglise française de Zurich. 24 Seiten S° Format 40 Cts. Verlag:. Art.
Institut Orell Füstli, Zürich.

Stark in Not! Predigt, gehalten Sonntag den 9. August 1914 in Luzern
durch Pfarrer M. Lu schka. 4. Auflage. Luzern 1914, Verlag von Otto Wicke,

vorm. E. Gebhardt. Preis 26 Cts.
Der Weltkrieg 1914 in Zahlen und Bildern, Verlag fur Fach-

literatur G. m. b. H., Berlin W. 30. — Wien 1,, Preis 76 Pfg.
Gerade jetzt vergeht kein Tag, wo nicht der eine oder der andere über wichtige

Zahlen gerne informiert wäre und da must anerkennend gesagt werden, dast das

kleine Büchlein in dieser Hinsicht ein guter Ratgeber ist. Es sind alle Zahlen über
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bie int gelbe fteïjenben''Krieger, über bie gleiten, ©röjjenberhältniffe, SeböIIetungS»
gahten bet: eingelnen Iriegfithrenben unb neutralen Staaten angeführt unb finb
auperbem alle toid)tigen g'ahlen be§ ginang» unb SBirtfdiafiSlebenS angegeben. Se»

fon'berS aneriennenStoert ift bie itberfidjtliche Enorbnung be§ Stoffes, ber eine
rafcE)e Euffinbttng ber getoünfd)ten Säten ermöglicht-

KriegStarte Li on 5IKttteI»@uropa. Sen im @ea Serlag @. m. b. ©.,
Serbin SB. 35, früher erfdjienenen Sorten bon ben KriegSfdjaupIäfcen ift fept bie bon

sprof. SB. Siebenoln bearbeitete „KriegStarte bon SKiiteI=@uropa" im fKafgftabe
1:2,000,000 nachgefolgt. ®ie Karte umfaßt in ihrer EuSbepnung bie ©ebteie gtot»

fdjen ®ober»Orleans int SBeften unb @robno=Sreft im Often, Soulon im ©üben,
Bi§ ©eIfingfot§ im Werben. Sie Karte geigt bielfarbig bie eingelnen ©taaienge»
bilbe, toaprenb bie geftungen unb gortS ber geinbe unb Neutralen burd) ein
fdiarfeS rot geïenngeicîjnet toerben. EIS ©rgängung ber ©auptlarte toerben außerhalb
beê SartenbilbeS brei Webentarten gebracht, bie in größerem SKafjftabe bie Sriti»
fchen gnfehrt, bas europätfehe Sufglanb fotoie granfreidj gefcploffen geigen. Sie
Sorte ift girla 104:80 ©entimeter groß unb ift trop aufterotbentlitf) reidjer Se»

"fdhrifiung leidjt lesbar unb berftänblid). 5ßret§ SKI. 1-—.

Sommer in ber © d) to e i g. SürgiS ittuftrierter Seifeführer. ©erauSge»
geben unter SKittoirïung bon Sßaul Eltherr, ©. Sehrmann, a. Wat.=Sat St. E. ©obat,

f. ©artmann, g. ©affelbrint, g. ©. ©eer, ©eh- Sat ißrof. Sr. E. Wolba. Sierte Euf»
läge, ertueitert unb berbeffert bon E. Eidjenbetger. SWit 350 gUuftraiionen, 15

Kunftbeilagen, 9 Marien 1 : 400,000 unb einer lleberfichtS» unb Soutenïarte ber

©chtoeig. 712 Seiten 8°, auf Kunftbrudpapier, ©angleinenbanb. Serlag bon Sürgi
u. SBagner, gürtet). ißreiS fr. 4. — Sie neue, foeben erfchienene Euflage — bie bierte
innerhalb biet fahren, getoijf bie hefte Empfehlung — ift um 60 Seiten, einige ÄuttfE»
Beilagen unb um eine gröfgete Engaï)I gUuftraiionen bermehrt toorben.

SB i e berfchaffeich mir ein nii^IicheS ©eint? Son g a ï o b Em»
ft ein. Serlag bon S. g. SBpfj, Sern, 1914. ïfSreië gr. 1.— ©in praïtifdjeê ©anb»
bud) für Enfänger, Saien, Saumeifter, ©au§» unb Banbheftper. SKtt 6 Ebbilbungen
unb 2 ©artenptänen. ©in red)t brauchbares Südjtein, baê gute SBinîe gu erteilen
beimag allen benjenigen, toelctje ihr bifjd)en «etnb umS ©eim gtnedmäffig ausnützen
unb baS Schöne mit beut Engenehmen berbinben tooKen; eS enthält audj Enleitungen
gttr SUtmeugudit.

SeutfdjeS Sefebttd) für bie untern unb mittlem Klaffen höherer Sehr»
anùaïten ber ©eptoeig. Son Sr. K. © <h n o r f, ißrofeffor an ber KantonSfdjuIe.

_

3.

Euflage. Serlag bon ©djulttjep u. So., 3ürid). ißreiS gr. 3.50. — SaS ftattlidje, in»

haltlid) reiche Sefebud) barf and) als ©attêbucfj empfohlen toerben. @§ enthält lauter
gut auSgetoählie gabeln unb Parabeln, SKätdfen unb Sagen, ©djtoänle, ©rgählungen
unb Eneïboten, ©efdjichië», Kultur» unb Waturbilber unb über 100 ©ebidjte älterer
unb neuerer Sichter. @S ift erfreulich 3^ Jeljert, toie baS Such fid) berjüngt unb ftdj
ber ©eaenroart nähert, .irtbent g. S. eine Seihe neuerer ©chtoeiger Eutorett gum
Sport-' fommerr.

S e r h a n b I u n g e n ber 18. Ellgetn. Seutfdfen ©emetnfchaftê»
î o n f e r e n g, broidi. SKI. 1.30. Serfag§bnd)hanblimg beê Seutfdjen Lphilabelphia»
bereinS, Ebt, Serlag, Stuttgart, Sôtebûhlftr. 57.

Sebaïtion: Sr. Eb. Sögtlin, in Zürich 7, Efplftr. 70. (Seiträge nur an biefe Ebreffel)
"TeESSC*- ttnberlangi eingefanbten Seiträgen mufs bas Südporto Beigelegt toerben.

Srud unb ©ppebition bon SKüIIet, SBetbet & ©o., ©djipfe 33, gürid) 1.

gnfertionSpreife
für fcfitoeig. Engeigen: Vi Seite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36.—, Vs ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18t—, Vs ©. gr. 9, V* ©. gr. 4.50.
fiit Engeigen auSlänb. ItrfprungS: Vi Seite SKI. 72.—, Vs ©. SKI. 36.—, Vs ©.

SKI. 24.—, Vi ©. SKI. 18.,—, Vs ©. SKI. 9, */« ©. SKI. 4.50.

Elleinige Stngeigenannahme: Ennoncen»©ipebition Subolf SKoffe,
gürich, Safel, Earau, Sern, Siel, ©hur, ©latus, ©chaffhaufen, ©olothurn.
St. @aïïen„ Serltn, SreSlau, SreSben, Süffelborf, granlfurt a. SK., ©amburg,
Köln a. Sh-, Seipgtg, SKagbeburg, SKannïjeim, SKünchen, Dürnberg, 5]3rag, ©tra^»
Burg i. ©., Stuttgart, SBten.

— 64 —

die im Felde stehenden Krieger, über die Flotten, Größenverhältnisse, Bevölkerungs-
zahlen der einzelnen kriegführenden und neutralen Staaten angeführt und sind
außerdem alle wichtigen Zahlen des Finanz- und Wirtschaftslebens angegeben. Be-
sonders anerkennenswert ist die übersichtliche Anordnung des Stoffes, der eine
rasche Auffindung der gewünschten Daten ermöglicht.

Kriegskarte von Mittel-Europa. Den im Gea Verlag G. m. b. H.,
Berlin W. SS, früher erschienenen Karten von den Kriegsschauplätzen ist jetzt die von

Prof. W. Liebenow bearbeitete „Kriegskarte von Mittel-Europa" im Maßstabe
1:2,000,000 nachgefolgt. Die Karte umfaßt in ihrer Ausdehnung die Gebiete zwi-
schen Dover-Orleans im Westen und Grodno-Brest im Osten, Toulon im Süden,
bis Helsingfors im Norden. Die Karte zeigt vielfarbig die einzelnen Staatenge-
bilde,° während die Festungen und Forts der Feinde und Neutralen durch ein
scharfes rot gekennzeichnet werden. AIs Ergänzung der Hauptkarte werden außerhalb
des Kartenbildes drei Nebenkarten gebracht, die in größerem Maßstabe die Briti-
schen Inseln, das europäische Rußland sowie Frankreich geschlossen zeigen. Die
Karte ist zirka 104:80 Centimeter groß und ist trotz außerordentlich reicher Be-

fchriftung leicht lesbar und verständlich. Preis Mk. 1.—.

Sommer in der Schweiz. Bürgis illustrierter Reiseführer. Herausge-
geben unter Mitwirkung von Paul Altherr, H. Behrmann, a. Nat.-Rat Dr. A. Gobat,
H. Hartmann, F. Hasselbrink, I. C. Heer. Geh. Rat Prof. Dr. A. Nolda. Vierte Auf-
läge, erweitert und verbessert von A. Eichenberger. Mit 360 Illustrationen, 13

Kunstbeilagen, S Karten 1 : 400,000 und einer Uebersichts- und Routenkarte der

Schweiz. 712 Seiten 8°, auf Kunstdruckpapier, Ganzleinenband. Verlag von Bürgi
u. Wagner, Zürich. Preis Fr. 4. — Die neue, soeben erschienene Auflage — die vierte
innerhalb vier Jahren, gewiß die beste Empfehlung — ist um 60 Seiten, einige Kunst-
beilagen und um eine größere Anzahl Illustrationen vermehrt worden.

Wie verschaffe ich mir ein nützliches Heim? Von Jakob Am-
stein. Verlag von K. I. Wyß, Bern, 1914. Preis Fr. 1. — Ein praktisches Hand-
buch für Anfänger, Laien, Baumeister, Haus- und Landbesitzer. Mit 6 Abbildungen
und 2 Gartenplänen. Ein recht brauchbares Büchlein, das gute Winke zu erteilen
vermag allen denjenigen, welche ihr bißchen Land ums Heim zweckmäßig ausnützen
und das Schöne mit dem Angenehmen verbinden wollen; es enthält auch Anleitungen
zur Blumenzucht.

Deutsches Lesebuch für die untern und mittlern Klassen höherer Lehr-
ansteckten der Schweiz. Von Dr. K. S ch n o r f, Professor an der Kantonsschule.

^

3.

Auflage. Verlag von Schultheß u. Co., Zürich. Preis Fr. 3.30. — Das stattliche, in-
haltlich reiche Lesebuch darf auch als Hausbuch empfohlen werden. Es enthält lauter
gut ausgewählte Fabeln und Parabeln, Märchen und Sagen, Schwünke, Erzählungen
und Anekdoten, Geschichts-, Kultur- und Naturbilder und über 100 Gedichte älterer
und neuerer Dichter. Es ist erfreulich zu sehen, wie das Buch sich verjüngt und sich
der Gegenwart nähert, indem z. B. eine Reihe neuerer Schweizer Autoren zum
Wort'' kommen.

Verhandlungen der 13. Allgem. Deutschen Gemein schafts-
k o n f e r e n z, brosch. Mk. 1.30. Verlagsbuchhandlung des Deutschen Philadelphia-
Vereins, Abt. Verlag, Stuttgart, Rotebühlstr. 37.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionsprsise
für schweiz. Anzeigen: V> Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V» S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 13^. V- S. Fr. 9, V» S. Fr. 4.30.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 86.—, V- S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.^-, V° S. Mk. 9, V» S. Mk. 4.30.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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